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Überblick

In Bezug auf den Film „Jakob der Lügner“ mit
Robin Williams in der Hauptrolle heißt es: „Wenn
einem die Hoffnung ausgeht, erfindet man sie
wieder gut“, aber es ist wichtig anzumerken,
dsoass seine mentalen Vorstellungen wahrer
waren, als ihm bewusst war.
 Wir müssen ebenfalls durchhalten, insbendere
wenn es keinen Grund dafür zu gebenscheint.

Eine Lebensreise neu erfinden

 Was ist ein Lebensjahr wert? Wie können Trauer
und Leid genau gemessen werden? Sind sie wirklich
wichtig, wenn letztendlich das Gute folgt?

In den Monaten April, Mai, Juni, Juli, August,
September, Oktober und November – also acht
Monate – wurde kein Newsletter erstellt, weil das
Überleben fast überstiegen wurde, als ich bewältigen
konnte. Es beunruhigt mich, dass kein einziger
Einwand, keine einzige Anfrage oder Anerkennung
erfolgte. Ich wusste jedoch immer, dass ich
möglicherweise für eine zukünftige Generation
schreibe, die noch geboren werden muss.

Ich hoffe weiterhin, noch viele weitere Newsletter
und Episoden meiner laufenden Fernsehserie zu
erstellen. Es gibt einfach noch so viel mehr, was auf
unkonventionelle Weise gesagt und darüber
nachgedacht werden muss. Wenn niemand sonst
offen über bestimmte Themen spricht, dann tue ich
das gerne – entweder allein oder mit einer Person,
die als Gast dabei sein möchte.

Was ich mitbringe, ist schließlich eine Perspektive
und nicht die Empfehlung einer bestimmten
Schlussfolgerung, die über die hinausgeht, die ich für
mich selbst ziehe. Ich fordere Sensibilität,
Bewusstsein und Rücksichtnahme auf die eigene
Wirkung auf andere. Wenn jemand liebevolle
Gedanken auf die folgenden Handlungen anwendet,
dann war meine Arbeit erfolgreich.

Die jüngsten Umstände haben viele Fragen
aufgeworfen – die meisten davon ohne Antworten. So
habe ich mich der Möglichkeit einer Zeit der
Neuerfindung geöffnet. Es muss jedoch angemerkt
werden, dass ich keine Ahnung habe, wie und wann
diese Zeit enden wird.

Infolgedessen hatte ich viele
Auseinandersetzungen mit Godde über
Manifestationen von Liebe und Weisheit. Dennoch
wird mir immer wieder gesagt, dass die Zukunft viele
gute Zeiten und Errungenschaften bevölkern wird,

wenn ich nur den gegenwärtigen längeren Übergang
überstehen könnte. Manchmal bezweifle ich, dass ich
dazu in der Lage bin.

Daher ist meine derzeit häufigste persönliche
Erfahrung bedeutungsloses und andauerndes Leiden,
ohne die Möglichkeit, irgendetwas von diesem
Rohmaterial in etwas Besseres umzuwandeln. Ich
kann auch kein positives Ergebnis oder eine positive
Wirkung erkennen, die die schmerzhafte Erfahrung
rechtfertigen könnte.

Letztlich geht es Godde jedoch viel mehr darum,
was ich tue, als darum, wie ich mich fühle, wenn ich
das tue, was meine derzeitigen Fähigkeiten zulassen.
Deshalb halte ich weiterhin an bestimmten Werten und
Prinzipien fest, während ich über Erfahrungen
diskutiere und trotz extremer Frustration mit profanen
sprachlichen Ausdrücken meinen Verstand bewahre.
Die Worte haben absolut keine Bedeutung und sind
lediglich Laute extremer Frustration – und vergehen
genauso schnell wie die damit verbundenen Gefühle.

  Wenn jemand, der in der Nähe zuhört, eine
andere spezifische Bedeutung assoziiert, tut er dies
fälschlicherweise. Ich kann nur hoffen, dass sie sich
nicht um das kümmern, was ich gesagt habe, sondern
vielmehr um die mitfühlende Reaktion auf jedes
Bedürfnis, das ich nach einer solchen Äußerung
verspürte. Dies ist vergleichbar damit, dass man sich
mehr Gedanken darüber macht, dass eine
Beschwerde geäußert wurde, als dass ein Umstand
vorliegt, der eine Beschwerde rechtfertigt.

Wenn man nur verhindern könnte, dass ein
Element real ist, indem man einfach jeden verbalen
Ausdruck verweigert, aber ich habe nie festgestellt,
dass dies wahr ist. Stattdessen bleibt die Welt eine
gemeinsame Umgebung mit unzähligen
konkurrierenden bewussten und unbewussten
Agenden. Symbiotische Austausche sind daher am
empfehlenswertesten.

Was bleibt, ist das, dem ich mich weiterhin am
meisten widme – ob es darum geht, das Wesentliche
zu stärken oder zu ermöglichen. Aus einer anderen
Perspektive ist es die Frage, als was für ein Mensch
ich mich zeigen werde. Dies ist eine Synthese, die
über spezifische Umstände hinausgeht.

Prägnanter ausgedrückt ist es die Synthese, zu der
ich werde, die am meisten zählt. Wenn ich weiterhin
durch das definiert bleibe, was wahre Liebe und
Weisheit ist, ist meine Seele der wahrste Maßstab
dafür, wer ich am wahrsten und aufrichtigsten bin.

Möge jeder einzelne und jeder mann und alles,
geliebt und gesegnet, immer sein.



Beziehungen neu erfinden

 Obwohl jemand vor vielen Jahren die Meinung
geäußert hat, dass ich ein eher „bezauberndes“
Leben geführt habe, waren die Umstände und
Interaktionen selten angenehm oder bequem.
Häufiger wurde ich durch die Umstände zu dem
Schluss gezwungen, dass „nichts ohne Kampf
kommt“. Im Gegensatz dazu riet mir die Weisheit
jedoch oft, dass keine wirkliche Errungenschaft folgen
würde, und so entschied ich mich als Minister für
einen respektvollen Abschluss.
  In ähnlicher Weise entscheide ich mich dafür,
ehrlich zu bleiben, egal wie oft ich Opfer von Lügen
geworden bin und sie zutiefst verletzt habe. Das, was
nur durch Unehrlichkeit erreicht werden kann, habe
ich schon vor langer Zeit als nicht der Mühe wert
eingeschätzt. Integrität ist wichtiger.
 Wenn es verloren geht, kann die
Wiederherstellung dieser Qualität in Beziehungen die
schwierigste Herausforderung sein, der man sich
jemals stellt. Andererseits sind Veränderungen
ziemlich unvermeidlich, sodass nichts jemals seine
endgültige Form erreicht. Das Ziel ist wirklich gutes
Wachstum.
 Darüber hinaus bleibt das Leben unvermeidlich
geheimnisvoll, egal wie routinemäßig oder
vorhersehbar man sonst auch sein mag. Aus einer
Perspektive bin ich dankbar, dass es einen göttlichen
Verständnispunkt gibt, innerhalb dessen alles einen
Sinn ergibt. Dennoch erkenne ich schnell an, dass ich
ein Mensch bin, der keinen Zugang zu diesem
Bezugsrahmen hat, und lasse daher jede emotionale
Färbung zu, die auftreten kann.
 Ich versuche, aus meinen Emotionen zu lernen,
denn ich weiß, dass ihre Einbeziehung eine göttliche
Absicht ist, aber ich lasse sie niemals das letzte Wort
einer Diskussion sein. Was tatsächlich geschieht, ist
in der Regel weitaus komplexer. Beziehungen sind
ebenfalls weit mehr, als jeder Moment umfassen
kann.
 Laut neun verschiedenen Neurologen geben
anhaltende Lähmungen unterschiedlichen Ausmaßes
und neurologische Schäden, die keine Manifestation
von MS, ALS, Epilepsie oder Parkinson sind, Anlass
zu großer Sorge. Besonders rätselhaft war die
aggressive Geschwindigkeit und das Fortschreiten der
Symptome, die dadurch erschwert wurden, dass sie
von mehreren Personen, die sich als
vertrauenswürdig präsentierten, objektiviert,
ausgeplündert, verraten und schikaniert wurden.
Während all dieser Zeit bin ich ein sehr menschlicher
gläubiger Mensch geblieben – ich habe die ganze Zeit
geflucht und geflucht, um meiner Wut und Frustration
Luft zu machen
 Meine größte persönliche Enttäuschung war
möglicherweise die Entdeckung, dass ich nach fünfzig

Jahren nicht mehr häkeln oder Gitarre spielen konnte –
obwohl mir versichert wurde, dass ich ein fünftes
Album mit bereits geschriebenen, ungehörten Liedern
aufnehmen werde und die derzeitigen
Einschränkungen vorübergehender Natur sind.
Offensichtlich konnten sie nicht vorübergehend genug
sein. Ich möchte unbedingt wieder arbeiten.
 In der Zwischenzeit wurde ich nach langer Suche
mit Betty, einer vorbildlichen Hauspflegerin, gesegnet,
obwohl Bedivere fast zwölf Jahre alt ist und ich
dringend einen Ersatzhund brauche. Ich habe bisher
zwei Versuche unternommen, sie zu ersetzen, aber die
Bemühungen wurden von zwei Personen, die noch nie
erfolgreich Diensthunde ausgebildet hatten, schrecklich
sabotiert und Einwände gegen die von mir ausgeübte
Struktur und Kontrolle erhoben – obwohl sie sicherlich
keine Einwände gegen Bedivere als Ergebnis solcher
Methoden hatten. Ich wurde tatsächlich einmal gefragt,
ob ich Diensthunde für andere ausbilden möchte, aber
ich antwortete, dass ich das nur tun würde, wenn ich
die Menschen auch ausbilden könnte.
 Auf den Vorwurf, dass ich nur „alt“ werde, weise ich
darauf hin, dass ich erst spät im mittleren Alter bin und
es viele gibt, die älter sind als ich und aktiver sind. Ein
relevantes Detail, das nur einem von zehn Neurologen,
die in den letzten vier Jahren konsultiert wurden,
aufgefallen ist, ist, dass ich gerade deshalb auf der
engeren Liste derjenigen stehe, die in der Lage sind,
eine Neurosarkoidose zu entwickeln, weil bei mir in den
1990er Jahren nachweislich eine Sarkoidose durch
eine Lungenbiopsie diagnostiziert wurde. Es bleibt
abzuwarten, ob dies letztendlich die Symptome erklärt
und eine entsprechende Behandlung ermöglicht.
 In ähnlicher Weise kann ich mich nicht erinnern,
wer diese Worte zuerst gesprochen oder geschrieben
hat, aber ich habe vor vielen Jahren, als ich einen
Bericht über den Heiligen Franziskus von Assisi
verfasste, gelesen, dass er verstanden hat: „Es liegt
zwar Macht darin, jemand zu sein, aber es gibt sie.“ die
Wahrheit darin, ein Niemand zu sein.“ Da Jimi Hendrix
bemerkte: „Wenn die Macht der Liebe die Liebe zur
Macht überwindet, wird die Welt Frieden erfahren“,
entschied ich sofort, dass ich die Wahrheit mehr als die
Macht suchen und praktizieren wollte und praktizieren
würde. Ich habe jedoch herausgefunden, dass dazu oft
gehört, falsche Anschuldigungen zu tolerieren und sich
nicht darum zu kümmern, wem die Anerkennung für
etwas Gutes zuteil wird, das erreicht wurde.
 Das macht allerdings Sinn, wenn man bedenkt,
dass im Idealfall alles aus symbiotischen Beziehungen
besteht, die kein Individuum vollständig kontrolliert.
Dadurch können unentdeckte Wunder zum Vorschein
kommen und die Zukunft wundersamer und
wunderbarer sein als alles, was es bisher gab.
 Möge jeder einzelne und jeder mann und alles,
geliebt und gesegnet, imer sein.



Ausdrücke neu erfinden

 Wie sieht Glück aus? Wie sieht es mit aus-
reichender Lebensqualität oder Ähnlichem aus und
haben diese alle gleichermaßen verdient? Was ist
man bereit zu tun, wenn jemand es nicht hat?

In ähnlicher Weise vermute ich, dass es ein
Theologe und Übersetzer aus dem dritten Jahr-
hundert war, der als erster behauptete, dass God-
de niemandem mehr gibt, als er verkraften kann.
Eigentlich glaube ich, dass das ständig passiert.
Was Godde uns stattdessen gab, war einander.

Wenn wir einander nicht helfen, entsteht
keine Liebe. Wenn Theologen fälschlicherweise
Goddes Namen unter Glaubensbekundungen set-
zen, verliert die Theologie ihre Integrität. Wer an
den anhaltenden Problemen schuld ist, wird immer
wieder diskutiert und wird wohl noch lange darüber
debattiert.

Als Hände und Füße Gottes wird das Le-
ben bedrückender, als es sein müsste, wenn wir
nicht handeln. Ich frage mich auch, ob oder inwie-
weit das Leben größer ist als Godde, der manch-
mal ausdrücklich über seine Entfaltung
entscheidet, manchmal jedoch nicht. Alles, was ich
zu dem Schluss kommen konnte, ist, dass man
Goddes Perspektive verstehen muss, um die Rea-
lität von Goddes Liebe wirklich zu begreifen – aber
diese Perspektive steht mir normalerweise nicht
zur Verfügung.

Noch entmutigender ist, wie lange das ak-
tuelle Kapitel des bedeutungslosen Leidens dau-
ert. Dennoch bin ich fest davon überzeugt, dass
Godde für jedes spezifische Anliegen oder Thema
das letzte Wort hat. Mir bleibt nur noch die Frage,
ob ich zu dem überzeugendsten Schluss gekom-
men bin oder ob ich viel zu früh aufgehört habe.

Letztendlich entscheide ich, als was für ein
Mensch ich mich zeige. Wenn meine Taten gegen
mich aussagen, dann sind es nicht andere, die
mich beurteilt haben, sondern ich, der mich selbst
beurteilt hat, vielleicht indem ich danach strebte,
jemand zu sein, der ich in Wahrheit nicht bin. Inte-
grität muss von einem selbst geschaffen und auf-
rechterhalten werden, wenn sie überhaupt
existieren soll.

Auf diese Weise wurde eine enorme Men-
ge an Diebstahl, Verlust, Mord und Bösem erdul-
det, und ich bete, dass Godde es nicht vergisst,
denn das würde bedeuten, dass ich überhaupt

nicht geliebt werde – was ich aufrichtig hoffe,
dass dies weder bei mir selbst noch bei irgendje-
mand anderem der Fall ist . Liebe und Weisheit
sind die beiden Eigenschaften, die ich am meis-
ten mit dem Göttlichen verbinde, aber ich beeile
mich hinzuzufügen, dass göttliche Erkenntnisse
auf unverständliche Weise über jede mensch-
liche ideologische Formation hinausgehen. Im
Raum dazwischen wachsen menschliche Seelen
auf unvorhersehbare Weise

Im Idealfall sind Äußerungen Anzeichen
von Wachstum, aber offensichtlich geben viele
ihren Äußerungen nicht die Kraft, in Richtung
Transzendenz zu streben. Dennoch kann man
jetzt immer damit beginnen. Jeder Moment kann
ein neuer Anfang sein.

Ich erinnere mich an Marias Rat an Lisel
gegen Ende von „The Sound of Music“, dass „Sie
eine Weile weinen und dann darauf warten, dass
die Sonne herauskommt – das passiert immer.“
Im Leben gibt es aus unzähligen individuell spe-
zifischen Gründen schlechte Zeiten. Das Erler-
nen dieser Gründe verwandelt Schlechtes in
Gutes und ist die Substanz des Wachstums.

Achtzig Wörter pro Minute zu tippen und
plötzlich durch eine neurologische Störung auf
einen Bruchteil davon reduziert zu werden, hat
die Newsletter-Produktion definitiv auf ein Mini-
mum verlangsamt. Dennoch bleibe ich hartnä-
ckig, aufgrund dessen, wer ich bin. Es scheint
die einzige Möglichkeit zu sein, meine Gedanken
und Gefühle auszudrücken – und wenn die bi-
blische Aussage wahr ist, dass „Glaube ohne
Werke tot ist“, um wie viel mehr muss dies für
Menschen auf der ganzen Welt gelten.

Ich bin mir nicht sicher, wer es zuerst ge-
sagt hat, aber ich stimme der Beobachtung zu:
„Wenn du sehen willst, was noch nie war, musst
du tun, was noch nie getan wurde.“ Hoffentlich ist
jedes einzelne Leben eine Ansammlung rele-
vanter Möglichkeiten. In diesem Sinne kann sich
„es ist wie es ist“ potenziell in jedem Moment än-
dern.

Es ist die Art und Weise, wie ich es
mache  bleibt jedoch unwahr, denn jeder Mo­
ment ist und bleibt ein Schnittpunkt einer unfass-
baren Vielzahl von Absichten und Einfl  sen. Die
offene Frage ist, welchen konkreten Beitrag jeder
einzelne leisten wird. Daraus ergibt sich die
  berlegung, welchen konkreten Beitrag man
leisten wird.

Dass jeder Beitrag geringer sein wird, als
ich mir wünsche, liegt auf der Hand. Solange es
jedoch mehr als nichts ist, kann es ausreichen.
 Möge jeder einzelne und jeder mann und
alles, geliebt und gesegnet, immer sein.

„Denken Sie immer daran,
die Grüße Ihres Lebens zu leben

und nicht die Kleinheit Ihrer Momente.“
– Sister Who



Ralitäten neu erfinden

 Zunächst ist zu beachten, dass wir alle
zusammenarbeiten müssen, um dies zu erreichen.
Der nächste zu beachtende Aspekt ist, dass die
technologische Entwicklung möglicherweise
schneller voranschreitet als die medizinische
Entwicklung. Wie bei dem Wissenschaftler im
Originalfilm „Jurassic Park“ lautet die Aussage:
„Sie waren so begeistert, als Sie herausfanden,
dass Sie es konnten, dass Sie sich nie gefragt
haben, ob Sie es sollten oder nicht.“

Das Land Schweden hat eine Gefahr im
Zusammenhang mit Elektrohypersensibilität (EHS)
erkannt, die bisher niemand zuzugeben bereit war,
aber das damit verbundene Geschäftsverhalten
der Unternehmen ist praktisch ein exaktes Echo
der Reaktion auf die mit dem Tabakkonsum
verbundenen Gefahren vor fünfzig Jahren. Die
zentrale Frage ist, ob und in welchem Ausmaß die
Menschheit eine Umgebung schafft, in der es
ungesund ist, zu leben. In der Zwischenzeit
erleben verschiedene Menschen echte negative,
unerklärliche Auswirkungen.

Insbesondere weil Autisten seit langem als
empfindlicher gegenüber einer Vielzahl von
Umwelteinflüssen gelten, ist die Sorge absolut
plausibel. Individuelle Erfahrungen haben diese
Diskussion persönlich sehr relevant gemacht. Bis
dies gelöst ist, werden meine körperlichen
Einschränkungen dramatisch zunehmen, was sich
negativ auf den Umfang dieser Arbeit auswirkt.

Genauer gesagt erlebe ich die niedrigste
Lebensqualität, die ich je erlebt habe. Ich
interpretiere sogar, dass das Leben, das mir noch
zur Verfügung steht, den täglichen Kampf nicht
wert ist. Doch eine zukünftige Generation könnte
zu einem gegenteiligen Schluss kommen, weil sie
meine Arbeit höher schätzt als die aktuelle
Generation.

Als Antwort kann ich nur mit den Schultern
zucken und feststellen, dass ich wieder einmal zu
stur bin, um aufzuhören. Abgesehen davon ist
mein ehrlicher Kommentar, dass ich es hasse, was
aus meinem täglichen Leben geworden ist, und
dass sich meine gewohnte proaktive Einstellung
als wirkungslos erweist. Mir bleibt also die
Aufgabe, bedeutungsvolle Beziehungen neu zu
erfinden und wieder zu integrieren, was ich kann,
was immer weniger ist, als mir lieb ist.

Ich kann nur interpretieren, dass Godde meine
weitere Zeit auf der Erde mehr schätzt als ich, da
der Himmel für mich immer genauso real war.
Solange meine Hunde jedoch bleiben, sind sie die
unmittelbare Familie, für die ich bestehen bleibe.
 Möge jeder einzelne und jeder mann und alles,
geliebt und gesegnet, immer sein.

In einer persönlichen Anmerkung

 Mehr als einer hat angedeutet, dass ich meiner
Zeit möglicherweise voraus bin. Wenn ja, ist es
umso wichtiger, dass ich mich niemals meiner
Pflicht entziehe oder sie in irgendeiner Weise
vernachlässige – auch wenn es in der
gegenwärtigen Zeit keinen Sinn ergibt. Eine
bestimmte Zukunft kann von etwas abhängen, das
ich heute tue.
 Ebenso bestürzt bin ich darüber, wie oft ich
wiederholen muss: „Wenn Geld zum Maßstab wird,
leiden Beziehungen immer.“ Ich habe noch keine
Ausnahme gefunden. Liebe ist die einzige
Währung von ewigem Wert.
 Meine jüngsten Erfahrungen waren größtenteils
von bedeutungslosem Leid geprägt, aber die gute
Nachricht ist, dass sie mich nicht verändert haben.
Sobald die Ressourcen wieder verfügbar sind,
werden sie sinnvoll eingesetzt. Warum sie und ich
vorübergehend getrennt sein müssen, ist
unbekannt, aber vielleicht geschieht dies, um
anderen Gelegenheit zum Handeln zu geben.
 Doch ob sie handeln oder nicht, liegt zwischen
ihnen und Godde und nichts, wor  er ich mir
Sorgen machen sollte. Wenn sie unzählige
Chancen verpassen, wird ihr Wachstum gemindert.
Sie werden später einfach mehr aufzuholen haben.
 Entscheidend ist, ob ich den Möglichkeiten, die
mir geboten werden, treu bin. Vielleicht sind
andere Elemente einfach noch nicht fertig. Ich
hoffe nur, dass ich in der Zwischenzeit sinnvoll
beschäftigt bin.
 Möge jeder, der diesen Newsletter liest, bei all
seinen Bemühungen angeleitet und gesegnet sein.
Gerade in Zeiten, die keinen Sinn ergeben, können
freundliche Taten tiefgreifend sein. Wenn nur das
menschliche Denken befriedigt wird, wird nie etwas
Größeres getan werden.
 Möge jeder einzelne und jeder mann und alles,
geliebt und gesegnet, immer sein.
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„Der Perspektiv der Schwester Wer“ ist ein
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